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Gelsenkirchen: Immobilienpreise 2024 –
Rückgänge und Trends im Überblick

Im ersten Halbjahr 2024 sind Eigentumswohnungen in
Gelsenkirchen günstiger als im Ruhrgebiet. Preisanalyse

und Trends.

Gelsenkirchen. Die aktuellen Daten zur
Immobilienpreisentwicklung in der Stadt Gelsenkirchen zeichnen
ein interessantes Bild. Laut der Landesbausparkasse (LBS) Nord-
West zeigen die Zahlen für das erste Halbjahr 2024, dass die
Preise für gebrauchte Eigentumswohnungen in Gelsenkirchen
gefallen sind, während die Preise im Ruhrgebiet insgesamt
höher liegen.

Die angebotenen Preise für gebrauchte Eigentumswohnungen
sind in Gelsenkirchen um einen Prozent gesunken, wodurch der
durchschnittliche Quadratmeterpreis bei 1.496 Euro liegt. Diese
Zahl ist bemerkenswert, wenn man sie mit dem
Durchschnittspreis im gesamten Ruhrgebiet vergleicht, der bei
2.071 Euro pro Quadratmeter liegt. Rainer Loyek, der
Gebietsleiter der LBS, äußert sich optimistisch und vertritt die
Ansicht, dass die wieder anziehende Nachfrage die Preise
stabilisieren könnte.

Immobilienpreise im Vergleich

Ein wichtiges Kriterium bei der Immobilienbewertung sind die
Verkaufszahlen von Einfamilienhäusern. So wurde beispielsweise
ein freistehendes Einfamilienhaus im ersten Halbjahr für etwa
410.000 Euro angeboten. Zum Vergleich: Vor einem Jahr lag
dieser Preis noch sieben Prozent niedriger. Dies zeigt einen



Anstieg, der möglicherweise durch die aktuelle Marktverfassung
und die Nachfrage bedingt ist.

Insbesondere für junge Familien sind Reihenhäuser eine beliebte
Wahl. In Gelsenkirchen sind die Preise für ein gebrauchtes
Reihenhaus auf rund 249.500 Euro gesunken, was einem
bemerkenswerten Rückgang von 18 Prozent entspricht. Diese
Preisunterschiede können oft den Zugang zu Eigentum für
Familien erleichtern, die sich den Traum vom eigenen Zuhause
erfüllen möchten.

Der Markt für Neubauten ist ebenfalls von Bedeutung. Hier
kostet ein neu gebautes Reihenhaus in Gelsenkirchen, inklusive
Baugrundstück, derzeit im Durchschnitt 439.000 Euro. Der
Quadratmeterpreis für Neubauwohnungen hat sich um 16
Prozent erhöht und liegt nun bei 4.200 Euro. Diese Preisanstiege
sind eng mit den Anforderungen an Neubauten und den
regionalen Handwerker- und Grundstückspreisen verbunden.

Marktanalyse und Trends

Die Immobilienpreise sind zunehmend von verschiedenen
Faktoren wie dem Energieverbrauch und dem
Modernisierungsstand der Immobilien abhängig. Loyek
unterstreicht, dass für gebrauchte Immobilien die
Preisentwicklung nicht nur von der Lage, sondern auch von der
Qualität der Modernisierungen abhängt. Dies zeigt, dass Käufer
mehr Wert auf energieeffiziente und moderne Wohnungen
legen.

Die Daten stammen aus der „Empirica“-Preisdatenbank, eine
umfassende Quelle, die Informationen aus Zeitungs- und Online-
Anzeigen berücksichtigt. Diese Methodik ermöglicht es, präzise
Aussagen über den Markt zu treffen und potenziellen Käufern
sowie Immobilieninvestoren wertvolle Einblicke zu geben.

Insgesamt deutet die Entwicklung der Immobilienpreise in
Gelsenkirchen darauf hin, dass die Stadt im Vergleich zum



Ruhrgebiet günstiger bleibt und damit potenziell attraktiv für
Käufer ist, die nach erschwinglichem Wohneigentum suchen.
Das Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage, gepaart mit
den spezifischen Eigenschaften der Immobilien, wird weiterhin
einen Einfluss auf die Preisgestaltung haben.

Künftige Entwicklungen

Mit der ansteigenden Nachfrage könnte es sein, dass die Preise
in naher Zukunft stabil bleiben oder sogar wieder anziehen. Die
LBS und Marktexperten beobachten die Entwicklungen
aufmerksam und stellen fest, dass die Anpassungen an moderne
Standards und energieeffiziente Baumaßnahmen immer
wichtiger werden. Käufer müssen sich jedoch bewusst sein, dass
Preisschwankungen auf dem Immobilienmarkt weiterhin zur
Tagesordnung gehören werden, und sollten fundierte
Entscheidungen treffen, die sowohl ihre finanziellen
Möglichkeiten als auch ihre langfristigen Wohnbedürfnisse
berücksichtigen.

Marktentwicklung und sozialer Kontext

Die Immobilienpreisentwicklung in Gelsenkirchen reflektiert
nicht nur eine veränderte Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt,
sondern auch die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der
Region. Die Ruhrgebietsstadt hat in den letzten Jahren einen
wirtschaftlichen Wandel durchlebt, der teilweise durch den
Strukturwandel in der Industrie bedingt ist. Dabei wurde
verstärkt auf Dienstleistungsangebote gesetzt, was zu einer
erheblichen Veränderung der Arbeitsmarktlandschaft geführt
hat. Dies hat Einfluss auf die Kaufkraft der Bevölkerung und
somit auch auf die Immobilienpreise.

Zusätzlich hat Gelsenkirchen durch verschiedene städtebauliche
Entwicklungen und Fördermaßnahmen Anreize geschaffen, um
jüngere Familien und neue Bewohner anzuziehen. Projekte zur
Verbesserung der Infrastruktur und zur Schaffung attraktiver
Wohngebiete sind darauf ausgerichtet, den Stadtteil



aufzuwerten und die Lebensqualität zu steigern. Diese Faktoren
tragen zusammen dazu bei, dass sich die Nachfrage nach
Immobilien in Gelsenkirchen allmählich stabilisiert und in einigen
Segmenten sogar wächst, wie LBS-Gebietsleiter Loyek feststellt.

Veränderungen im Neubausektor

Die Preisdifferenz zwischen gebrauchten und neuen Immobilien
in Gelsenkirchen verdeutlicht die unterschiedlichen
Marktbedingungen. Im Neubausektor liegt der durchschnittliche
Preis für ein Reihenhaus derzeit bei 439.000 Euro, was stabil
geblieben ist, während der Quadratmeterpreis in Neubauten um
16 Prozent gestiegen ist. Dies könnte auf die gestiegenen
Baukosten für Materialien und Arbeitskräfte zurückzuführen
sein, die durch die allgemeine Inflation und spezifische
Marktbedingungen im Bauwesen verursacht werden.

Darüber hinaus müssen Neubauten die aktuellen energetischen
Standards erfüllen, die in den letzten Jahren zunehmend
strenger wurden. Diese Anforderungen können die Baukosten in
die Höhe treiben, was sich letztlich auf die Preise für Käufer
auswirkt. Analysen zeigen, dass Käufer bereit sind, in
nachhaltigere und energieeffiziente Immobilien zu investieren,
was zu einer steigenden Nachfrage nach neuen Bauprojekten
führt und das Preisniveau stabil hält.

Statistische Entwicklungen im regionalen
Vergleich

Um die Preisentwicklung in Gelsenkirchen besser einzuschätzen,
ist es wichtig, die lokalen Trends im Vergleich zu anderen
Städten im Ruhrgebiet zu betrachten. Die durchschnittlichen
Preise für Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser in
anderen Städten zeigen, dass Gelsenkirchen im Hinblick auf die
Erschwinglichkeit relativ günstig bleibt. Während der
durchschnittliche Quadratmeterpreis im Ruhrgebiet bei 2071
Euro liegt, bieten Gelsenkirchen und andere umliegende Städte



einen deutlich niedrigeren Wert, was potenzielle Käufer
anziehen könnte, die auf der Suche nach erschwinglichem
Wohnraum sind.

Die statistischen Daten zu Gelsenkirchen verdeutlichen einen
Anstieg der Nachfrage nach Immobilien im Jahr 2023 und ersten
Halbjahr 2024, was möglicherweise auf eine Stabilisierung des
Marktes nach den wirtschaftlichen Herausforderungen der
vergangenen Jahre hindeutet. Diese Entwicklung könnte auch
teils durch staatliche Förderungen im Bau- und Immobiliensektor
verstärkt werden, die darauf abzielen, den Wohnungsbau und
die Schaffung von Wohnraum zu unterstützen.
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